
– 1 – 

B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T  Drucksache 20/1689 
Landtag (zu Drs. 20/1556) 
20. Wahlperiode 29.11.23 

Mitteilung des Senats vom 29. November 2022 

Was ist der aktuelle Stand bei den klimaneutralen Fahrzeugen und dem 
ressourcenschonenden Terminalbetrieb in den bremischen Häfen? 

Die Fraktion der SPD hat unter Drucksache 20/1556 eine Kleine Anfrage zu 
obigem Thema an den Senat gerichtet. 

Der Senat beantwortet die Kleine Anfrage wie folgt: 

Vorbemerkung 

Der Senat verfügte nicht über die erforderlichen Kenntnisse zur Beantwortung 
des detaillierten Fragenkatalogs mit Blick auf die Unternehmen BLG und Eu-
rogate. Die Informationen zur Beantwortung der Fragen wurden deshalb bei 
der BLG und Eurogate abgefragt und die Antworten entsprechen weitgehend 
den Antworten von BLG und Eurogate.  

Zu den Fragen im Einzelnen: 

1. Welche Fahrzeuge und Geräte kommen im Hafenbetrieb in Bremen und 
Bremerhaven zum Einsatz? Welche und wie viele dieser Fahrzeuge befin-
den sich im Besitz der BLG und der Eurogate? Bitte separat für die BLG 
und Eurogate aufführen. 

An den BLG- und Eurogate Standorten in den angefragten Hafengebieten 
sind diverse Fahrzeuge und Geräte wie Flurförderzeuge, Zugmaschinen, 
Kräne, Reachstacker, Rangierschieber sowie eine Vielzahl von Pkw im Ein-
satz.  

Im Containerumschlag, der energieintensivsten Dienstleistung in den Hä-
fen, kommen leistungsstarke Großgeräte wie Containerbrücken und Van 
Carrier und Reachstacker zum Einsatz. Insgesamt kommt eine hohe 
dreistellige Zahl an Fahrzeugen und Geräten zum Einsatz. Zur genauen 
Art und Anzahl der verschiedenen Fahrzeuge und Geräte sowie der Auf-
teilung auf BLG und Eurogate möchten die Unternehmen aus Gründen des 
Wettbewerbsschutzes im Rahmen einer öffentlichen Vorlage keine Anga-
ben machen. Die entsprechenden Daten liegen der Senatorin für Wissen-
schaft und Häfen vor und werden den Abgeordneten der Bremischen 
Bürgerschaft zur persönlichen Einsichtnahme auf Wunsch zugänglich ge-
macht. 

a) Wie werden die heute vorhandenen Van Carrier von Eurogate und 
ihren Tochtergesellschaften am Standort Bremerhaven angetrieben? 

Die Van Carrier werden noch überwiegend dieselelektrisch betrie-
ben. Es wurde eine sukzessive Umstellung auf Hybridfahrzeuge ge-
startet. 

b) Bestehen bei den Van Carriern Hindernisse beim Wechsel auf klima-
neutrale Antriebstechnologien? Wenn ja, welche Hindernisse gibt es 
aus der Sicht der Unternehmen? 
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Der Wechsel auf klimaneutrale Antriebstechnologien ist kapitalinten-
siv. Ein wesentlicher Treiber für den weitestgehenden Verzicht auf 
fossile Energieträger im Containerumschlag wird mittel- bis langfris-
tig die Umstellung des manuellen Umschlagsbetriebes auf automati-
sierte, vollelektrische Systeme sein. Zur Bewältigung der damit ver-
bundenen Bedarfssteigerung an elektrischer Energie müssen gemein-
sam mit der Politik und den Hafenbetriebsgesellschaften kurzfristige 
Lösungen bezüglich der dafür notwendigen Netzanschlusskapazitä-
ten und der erweiterten Netzinfrastruktur gefunden und umgesetzt 
werden. Aktuell sind nur Hybridtechnologien in der notwendigen 
Leistungsklasse verfügbar mit einer Reduktion von Verbrauch und 
Emission. Diese Hybridtechnologie wird bei Eurogate bereits standar-
disiert beschafft. 

c) Gibt es einen Zeitplan für die Anschaffung von Van Carriern mit kli-
maneutralen Antriebstechnologien oder auch für eine grundlegende 
Umstellung der hafenbetrieblichen Prozesse im Containerterminal 
zum Beispiel durch den Einsatz anderer Systeme wie Blockläger? 

BLG und Eurogate überprüfen kontinuierlich die Möglichkeit einer 
Umstellung der eingesetzten Transportfahrzeuge auf den Terminals 
auf klimaneutrale Antriebstechnologien. Dabei werden auch die be-
stehenden hafenbetrieblichen Prozesse auf den Prüfstand gestellt.  

d) Welcher Strom- beziehungsweise Wasserstoffbedarf wird für den Be-
trieb der klimaneutralen Van Carrier oder für eine grundlegende Um-
stellung der betrieblichen Prozesse notwendig sein? 

In dem Verbundprojekt „SHARC“, unter der Führung von bremen-
ports, wurde der Energiebedarf und eine Umstellung auf batterie-
elektrische beziehungsweise wasserstoffbetriebene Antriebe für das 
gesamte Überseehafengebiet (BHV) evaluiert. Für den gesamten be-
trachteten Rahmen der am Projekt SHARC beteiligten Unternehmen 
im Überseehafen wurde für das Jahr 2018 ein Dieselverbrauch von 
238 GWh für den Bereich Mobilität berechnet, davon entfielen circa 
90 Prozent auf Portalhubwagen. Hochgerechnet mit Annahmen zu 
den Wirkungsgraden entsprechender elektrischer beziehungsweise 
wasserstoffbetriebener Fahrzeuge und unter der Voraussetzung, dass 
die logistischen Prozesse und Umschlagsmengen vergleichbar bleiben 
mit 2018, ergeben sich im Wasserstoffszenario ein Bedarf von 159 
GWh Wasserstoff beziehungsweise im rein elektrischen Szenario ein 
Bedarf von 98 GWh elektrischer Energie für den Mobilitätsbereich. 

e) Wie viele der sonstigen Hafenfahrzeuge (Fokus auf Flurförderzeuge) 
von BLG und Eurogate werden batterieelektrisch, per Brennstoffzelle 
und mit fossilen Kraftstoffen angetrieben? Bitte separat nach Antriebs-
technologien und für die BLG und Eurogate ausweisen. 

BLG und Eurogate arbeiten beständig an einer Umstellung der einge-
setzten Fahrzeuge auf den Terminals auf klimaneutrale Antriebstech-
nologien. BLG Logistics hat diverse batterieelektrische Pkw am 
Terminal BHV im Einsatz. Von sämtlichen Fahrzeugen der BLG wer-
den konzernweit 74 Prozent mit fossilen Treibstoffen und 26 Prozent 
batterieelektrisch angetrieben. Derzeit gibt es keine Antriebe mit 
Brennstoffzellen. Die detaillierten Daten zur Aufteilung auf die einzel-
nen Gesellschaften der BLG werden aus den unter Antwort 1 be-
schriebenen Gründen den Abgeordneten der Bremischen Bürger-
schaft zur persönlichen Einsichtnahme bereitgestellt. Für einen Groß-
teil der dieselbetriebenen Flurförderzeuge (FFZ) mit einer hohen 
Nutzlast, wie sie für den Hafenbetrieb häufig benötigt werden, sind 
den Angaben gemäß derzeit noch keine adäquaten batterieelektri-
schen Alternativen auf dem Markt verfügbar, die unter wirtschaftli-
chen Aspekten für die BLG-Gruppe tragbar wären.  
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f) Werden die sonstigen Hafenfahrzeuge (Fokus auf Flurförderzeuge) 
mit anderen nicht zuvor aufgeführten Antriebstechnologien betrie-
ben? 

Nein. 

g) Bestehen aus der unternehmerischen Sicht hierbei Hindernisse beim 
Wechsel auf klimaneutrale Antriebstechnologien? Wenn ja, welche 
Hindernisse gibt es? 

Es wird auf die bereits unter den Punkten b) und e) genannten Hin-
dernisse verwiesen, wie die fehlende Verfügbarkeit von (Spezial-
)Fahrzeugen mit alternativen Antrieben, eine benötigte ausreichende 
Ladeinfrastruktur und die dazu zu erweiternden Netzanschlusskapa-
zitäten. Hingewiesen werden muss auch auf die Kapitalintensität der 
mit der Umstellung erforderlichen Investitionen, die durch beste-
hende Kundenverträge nicht abgesichert sind. Inwieweit künftige 
Förderprogramme von Bund und Ländern hier tatsächlich Abhilfe 
schaffen, hängt gegebenenfalls auch davon ab, inwieweit die von BLG 
und Eurogate erbrachten Leistungen in das Raster der EU-Taxonomie 
fallen und damit künftig förderfähig sein werden. 

2. Welcher Strom- beziehungsweise Wasserstoffbedarf wird für den Betrieb 
von klimaneutralen (sonstigen) Flurförderzeugen notwendig sein? 

Eine Betrachtung der Umstellung aller eingesetzten Fahrzeuge auf klima-
neutrale Antriebstechnologien hat bislang noch nicht stattgefunden. Der 
derzeitige Energiebedarf der FFZ-Flotte von BLG Logistics im Neustädter 
Hafen liegt bei etwa 6 GWh. Für Bremerhaven kann hier derzeit system-
seitig leider keine rein auf FFZ abgegrenzte Angabe erfolgen. 

Aufgrund von fehlenden Kenntnissen über Effizienzen und somit Energie-
bedarf aller potenziell neuen Stapler mit alternativem Antrieb ist der re-
sultierende Endenergieverbrauch (H2, elektrisch) nur schwer absehbar 
und kann daher nicht beziffert werden. 

Um mehr über den möglichen Einsatz von zum Beispiel Wasserstoff, mit 
Blick auf Erzeugung, Verteilung und Anwendung, zu lernen, beteiligt sich 
die BLG an dem kürzlich gestarteten Projekt hyBit.Hydrogen for Bremen’s 
industrial Transformation. 

3. Welche für den Transport relevanten Straßenfahrzeuge befinden sich im 
Besitz der BLG und Eurogate? Bitte separat für die BLG und Eurogate auf-
führen. 

Für den Transport relevante Straßenfahrzeuge (Lkw) befinden sich bei 
BLG Logistics in anderen, nicht direkt dem Hafen zugeordneten Gesell-
schaften (beispielsweise BLG AutoTransport GmbH & Co. KG oder BLG 
Industrielogistik GmbH & Co. KG), welche überregionale Transportleis-
tungen durchführen und daher nicht für das Betrachtungsfeld (Hafen) ab-
grenzbar sind. 

a) Wie viele dieser Fahrzeuge werden batterieelektrisch, per Brennstoff-
zelle und mit fossilen Kraftstoffen angetrieben? Bitte separat nach An-
triebstechnologien und für die BLG und Eurogate ausweisen. 

Die Flotte der Autotransporter umfasst derzeit ausschließlich diesel-
betriebene Fahrzeuge, die zu 100 Prozent der EURO 6-Norm entspre-
chen und regelmäßig durch effiziente Neumodelle getauscht werden.  

b) Werden für den Transport relevanten Straßenfahrzeuge mit anderen 
nicht zuvor aufgeführten Antriebstechnologien betrieben? Wenn ja, 
um wie viele Fahrzeuge handelt es sich? 

Nein. 



 – 4 – 

c) Bestehen aus der unternehmerischen Sicht Hindernisse beim Wechsel 
auf klimaneutrale Antriebstechnologien? Wenn ja, welche Hinder-
nisse gibt es? 

Es bestehen die bereits unter Punkt 1 g) genannten Hindernisse und 
zudem sind noch die unzureichend verfügbare öffentliche Ladeinfra-
struktur sowie die noch nicht ausreichenden Reichweiten für Lang-
streckentransporte, beziehungsweise Schnelllademöglichkeiten für 
den Schwerlastverkehr zu nennen. Daneben ist eine wirtschaftliche 
Darstellung des Einsatzes von alternativen Kraftstoffen sowie ihre 
Verfügbarkeit noch nicht gegeben.  

d) Gibt es einen Zeitplan für die Anschaffung von für den Transport re-
levanten Straßenfahrzeugen mit klimaneutralen Antriebstechnolo-
gien? Wenn ja, in welchen Etappen (Datum und Stückzahl) werden 
die Fahrzeuge angeschafft? Wenn nicht, ist bekannt, ob und gegebe-
nenfalls, bis wann ein entsprechender Zeitplan erstellt wird? Antwor-
ten bitte separat nach Antriebstechnologien und getrennt für die BLG 
und Eurogate ausweisen. 

Im Bereich des Autotransports sind Pilotprojekte in Vorbereitung, um 
den Einsatz batterieelektrischer Lkws zu testen und die Auswirkun-
gen auf Reichweiten und die damit verbundene Tourenplanung sowie 
Produktivität (geringeres Transportvolumen) zu analysieren.  

e) Welcher Strom- beziehungsweise Wasserstoffbedarf wird für den Be-
trieb der klimaneutralen (transportrelevanten) Straßenfahrzeuge not-
wendig sein? Bitte getrennt für die BLG und Eurogate ausweisen. 

Siehe Antwort zu Frage 1 d). 

4. Welche infrastrukturellen Voraussetzungen für den Betrieb klimaneutraler 
Antriebstechnologien in den bremischen Häfen müssen noch geschaffen 
werden? Welche Hemmnisse bestehen aus unternehmerischer Sicht beim 
Ausbau beziehungsweise Umbau der Infrastruktur? 

Die infrastrukturellen Voraussetzungen bestehen im Ausbau des Strom-
netzes/der Netzkapazitäten sowie dem Ausbau der Verfügbarkeit von re-
generativen Kraftstoffen (beispielsweise Wasserstoff). Die erforderlichen 
Maßnahmen sind kapitalintensiv und ohne Unterstützung durch Bund und 
Länder beziehungsweise entsprechende Förderprogramme nur schwer 
und vor allem in der notwendigen Kürze der Zeit nicht möglich. 

5. Wie lange laufen Pachtverträge mit den Terminalbetreibern (separat für 
die Terminalbetreiber ausgegeben)? 

Die BLG nutzt Terminalflächen mit unterschiedlichen Restlaufzeiten. So-
weit andere Unternehmen Terminals betreiben (Eurogate, MSC, NTB) 
wurden Nutzungsverträge abgeschlossen, die sich im Rahmen der Lauf-
zeiten der Erbbaurechte halten. Da es sich um Vertragsrechte Dritter han-
delt, unterliegen diese der Vertraulichkeit. Die für die in Rede stehenden 
Grundstücksangelegenheiten zuständigen Gremien haben sich in nicht öf-
fentlichen Sitzungen mit den Nutzungsverträgen befasst und ihre Zustim-
mung erteilt. 

6. Welche konkreten Maßnahmen sind bei den Containerbrücken der öffent-
lichen Hafenunternehmen geplant, um diese ressourcenschonender und 
mithilfe von erneuerbaren Energien zu betreiben? Welche infrastrukturel-
len Voraussetzungen sind dafür auf dem Terminal oder gegebenenfalls im 
Hafen notwendig? 

Ein wesentlicher Treiber für den weitestgehenden Verzicht auf fossile 
Energieträger im Containerumschlag wird mittel- bis langfristig die Um-
stellung des manuellen Umschlagbetriebes auf automatisierte, vollelektri-
sche Systeme sein. Im Übrigen wird auf die Ausführungen unter Punkt 1 
b) verwiesen. 
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